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Pasquale Frisoli, Attina Mäding

Bevölkerungsentwicklung in den Stuttgarter Stadtbezirken – im zweiten Pandemiejahr 
können Geburtenüberschüsse in den großen Innenstadtbezirken die Wanderungsverluste 
nicht mehr ausgleichen

 Die Stuttgarter Stadtbezirke sind hin-
sichtlich ihrer Bevölkerungsgröße sehr 
unterschiedlich (vgl. Abbildung 1).
In vielen Jahren war auch ihre Bevöl-
kerungsentwicklung von teils mar-
kanten Unterschieden geprägt; so 
auch im zweiten Jahr der Corona-
pandemie, in dem die Zuwanderung 
aus dem In- und Ausland immer noch 
deutlich unter dem Niveau von 2019 
lag.

Der Bevölkerungsverlust auf der ge-
samtstädtischen Ebene im Jahr 2021 
(Frisoli/Mäding 2022) ergab sich da-

raus, dass nur vier Stadtbezirke leichte 
Gewinne verzeichneten, während die 
restlichen neunzehn Stadtbezirke 
Einwohner*innen verloren. Die inne-
ren Stadtbezirke (Mitte, Nord, Ost, Süd 
und West) zeigten dabei einen stär-
keren, relativen Verlust (- 1,0 %) als 
die Äußeren (- 0,6 %) (vgl. Tabelle 1).
Da die inneren Stadtbezirke nur ein 
Drittel der Gesamtbevölkerung Stutt-
garts ausmachen, belief sich ihr Ein-
wohnerverlust absolut nur auf 1882 
Personen, während die äußeren 
Stadtbezirke 2665 Einwohner*innen 
verloren. Die vier Bezirke mit leich-

ten Gewinnen (Birkach, Feuerbach, 
Mühlhausen und Stammheim) zählen 
zu Letzteren. 

Was sind die Gründe für diese unter-
schiedlichen Entwicklungen in den 
inneren und den äußeren Stadtbezir-
ken? Um das zu beantworten, müs-
sen wir uns die zwei Komponenten 
der Bevölkerungsentwicklung, den 
natürlichen Saldo und den Wande-
rungssaldo, getrennt anschauen (vgl. 
Karte 1): 

Basis der Bevölkerungsentwicklung ist 
der natürliche Saldo, das heißt die Dif-
ferenz aus Geburten und Sterbefällen. 
Dieser lag in der Innenstadt mit plus 
0,5 Prozent (+ 891 Personen) höher 
als in der Außenstadt. Dort war diese 
natürliche Bilanz nahezu ausgegli-
chen. Neben der Geburtenhäufi gkeit 
ist die Altersstruktur der entschei-
dende Faktor für die Höhe des natür-
lichen Saldos. Ein positiver natürlicher 
Saldo korreliert oft mit einem niedri-
gen Durchschnittsalter (vgl. Mäding/
Frisoli 2018). Die Innenstadtbezirke 
Mitte, Süd und West liegen mit ihren 
39,2 Jahren, 40,9 Jahren und 40,5 
Jahren markant unter dem Stutt-
garter Durchschnitt von 42,4 Jahren 
und haben mit Werten von plus 0,6 
und plus 0,7 Prozent deutlich höhere 
Geburtenüberschüsse als die meis-
ten anderen Stadtbezirke. Umge-
kehrt sind die drei Bezirke Botnang, 
Mühlhausen und Sillenbuch mit den 
höchsten relativen Sterbeüberschüs-
sen zwischen minus 0,4 und minus 
0,6 Prozent auch die mit dem höchs-
ten Durchschnittsalter, das bei 46,4 
Jahren, 45,2 Jahren beziehungsweise 
47,0 Jahren liegt. Der natürliche Saldo 
ist für die Innenstadt bereits seit 1989 
positiv. Interessanterweise lag dieser 
für die Außenstadtbezirke bis 1980 
über dem der Innenstadt, seitdem 
jedoch darunter. Im selben Zeitraum 
stieg auch das Durchschnittsalter über 
das der Innenstadt und liegt seitdem 
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Abbildung 1:  Einwohnerbestand der Stuttgarter Stadtbezirke zum 31.12.2021 und ihr Anteil 
an der Stuttgarter Gesamtbevölkerung
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darüber. Seit geraumer Zeit sind die 
Einwohner*innen im Zentrum also 
jünger und bekommen durchschnitt-
lich mehr Kinder als die Bevölkerung 
in den Außenbezirken.

Dass die Innenstadtbezirke trotz-
dem, relativ betrachtet, stärker 
Einwohner*innen verloren haben als 
die umgebenden Stadtbezirke, lag 
an ihrem deutlich negativeren Wan-
derungssaldo. Dieser errechnet sich als 
Differenz aus Zuzügen und Fortzügen 
und hat durch sein höheres Zahlenvo-
lumen oftmals ein größeres Gewicht 
als der Geburtensaldo für die gesamte 
Bevölkerungsbilanz. Aus den inneren 
Stadtbezirken zogen 2773 Personen 
mehr fort als zu. Das entspricht einem 
Minus von 1,4 Prozent. Die äußeren 
Stadtbezirke verließen hingegen 2663 
Personen mehr als hinzukamen, was 
einem schwächeren Minus von nur 

0,6 Prozent entspricht. Die hohe Be-
deutung des Wanderungssaldos zeigt 
sich auch daran, dass in vier der fünf 
Außenstadtbezirke mit Wanderungs-
gewinnen auch die Bevölkerungszahl 
insgesamt zunahm. Von den 18 Bezir-
ken mit Einwohnerabnahmen hatten 
17 auch Wanderungsverluste.

Abschließend werfen wir einen 
Blick auf die Entwicklung in den 
einzelnen Stadtbezirken: Welcher 
Bezirk hat im Jahr 2021 die meis-
ten Einwohner*innen hinzugewon-
nen? Wer hat die meisten verloren? 
(vgl. Karte 2): 

Stammheim ist mit einem relativen 
Zuwachs von plus 0,8 Prozent (+ 104 
Personen) gegenüber dem Vorjahr der 
Spitzenreiter unter den 23 Stuttgarter 
Bezirken. Auch Birkach, Feuerbach 
und Mühlhausen haben, allerdings 

nur schwache, Einwohnergewinne 
vorzuweisen. Dabei war Stammheim 
auch der Stadtbezirk mit dem höchs-
ten Wanderungsgewinn von plus 0,8 
Prozent (+ 94 Personen). Die Unter-
bringung von Gefl üchteten sowie die 
Fertigstellung von Wohngebäuden im 
Neubaugebiet Langenäcker-Wiesert 
sind dafür hauptursächlich. Ansons-
ten gehörten noch Mühlhausen, Bir-
kach, Möhringen und Feuerbach zu 
den Stadtbezirken mit Wanderungs-
gewinnen (vgl. Tabelle 1). Werden 
bei der Berechnung Flüchtlingsun-
terkünfte unberücksichtigt gelassen, 
stieg die Bevölkerungszahl auch mar-
ginal in Nord und Vaihingen, während 
sie in Birkach sank.

Relativ zur eigenen Bevölkerungszahl 
verloren die Stadtbezirke Botnang 
(- 2,2 %) und Hedelfi ngen (- 1,7 %) 
am stärksten Einwohner*innen. Am 
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Karte 1:  Natürliche und Wanderungssaldi 2021 in Stuttgart nach Stadtbezirken
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meisten zum gesamtstädtischen Ein-
wohnerminus trug allerdings der re-
lative Verlust von Bad Cannstatt mit 
minus 1,6 Prozent bei. In absoluten 
Zahlen verlor der Bezirk im Jahr 2021 
in der Bilanz 1106 Einwohner*innen. 
Der starke Rückgang resultierte aus 
den Wanderungsverlust von minus 
1209 Personen (- 1,7 %). In den Jah-
ren 2020 und 2021 summierte sich 
der Einwohnerverlust Bad Cannstatts 
somit auf minus 2015 Personen, was 
einer Abnahme von minus 2,8 Pro-
zent zum Bevölkerungsstand Ende 
2019 entspricht. Den stärksten rela-

tiven Wanderverlust im Jahr 2021 mit 
minus 2,0 Prozent hatte Stuttgart-
Mitte (-  461 Personen). Ebenfalls 
eine hohe Abwanderung gab es in 
Botnang (- 1,8 %), Münster (- 1,7 %) 
sowie Süd, West, Hedelfi ngen und 
Degerloch (jeweils 1,6 %). In Deger-
loch war hierbei die Schließung einer 
größeren Unterkunft für Flüchtlinge 
von Bedeutung.

Zusammenfassend lässt sich also fest-
stellen, dass die Bevölkerung in der 
Mehrzahl der Stuttgarter Stadtbezirke 
im Jahr 2021 zurückgegangen ist. Die 

wenigen, nur leichten Gewinne fan-
den zumeist in den äußeren Stadtbe-
zirken statt, während die Entwicklung 
in der Innenstadt durch hohe Wande-
rungsverluste geprägt war. 

Da die Bevölkerung durch den Zuzug 
von vielen Menschen aus der Ukra-
ine (vgl. Fatke u.a. 2022) im März 
und April 2022 um über 6000 an-
gestiegen ist, wird sich im Jahr 2022 
hier ein anderes Muster zeigen, das 
hauptsächlich davon abhängen wird, 
wo diese Menschen in der Landes-
hauptstadt Zufl ucht gefunden haben.

Karte 2: Einwohnerentwicklung 2021 in Stuttgart nach Stadtbezirken
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Mitte -1,3 0,6 -2,0

Nord -0,4 0,1 -0,5

Ost -1,0 0,2 -1,3

Süd -1,1 0,6 -1,6

West -0,9 0,7 -1,6

Inneres Stadtgebiet -1,0 0,5 -1,4

Bad Cannstatt -1,6 0,1 -1,7

Birkach 0,3 -0,3 0,6

Botnang -2,2 -0,4 -1,8

Degerloch -1,8 -0,2 -1,6

Feuerbach 0,2 0,2 0,0

Hedelfingen -1,7 -0,1 -1,6

Möhringen 0,0 -0,1 0,1

Mühlhausen 0,0 -0,6 0,6

Münster -1,5 0,1 -1,7

Obertürkheim -0,8 0,0 -0,8

Plieningen -0,1 0,1 -0,3

Sillenbuch -0,7 -0,4 -0,3

Stammheim 0,8 0,1 0,8

Untertürkheim -0,5 0,0 -0,5

Vaihingen -0,2 0,3 -0,4

Wangen -0,3 -0,1 -0,2

Weilimdorf -0,4 0,0 -0,4

Zuffenhausen -0,8 0,1 -1,0

Äußeres Stadtgebiet -0,6 0,0 -0,6

Stuttgart gesamt -0,7 0,1 -0,9

Stadtbezirk
Einwohnerzu-/

abnahme je 100 
Einwohner*innen

Natürlicher Saldo 
je 100 

Einwohner*innen

Wanderungssaldo 
je 100 

Einwohner*innen
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Tabelle 1:  Komponenten der Einwohnerentwicklung in den Stuttgarter Stadtbezirken 2021




